
dmgs teurer aß erne' schilchle
)Iarkierung.

Streit um die
Schmelz-Verbauung

prolongiert
WIEN (c. d,.). Das ,,Politische
Soiei" um die Verbauung der
Schmelzgründe in Füniheus glng
wieder einmal in die Verlänge_
rung. Im gestdgen Mjnisterrat
wurde der Verkauf der Gründe
vom Bund an die Baugesellschaf-
ten ,,Heimbau" und ,,Buwog" -
um etwa ,{0 Millionen Schilling -
emeut von der Tagesordnung
abgesetzt.

Schon in der Vorwoche halte
Wissenschafisminister:Erhard Bu- -
seli seirii'Veto eingeiäg:t, 'aäs' er
gestern wiederholte. Ais Wiener
VP-Sradtrat hatte er schließlich
enblglos gegen die Pläne der
Stadtväler gekämpft. die das Ge-
lände verbauen wollen. Nun hat
€r zumindest in dieser Phase ei-
nen Tell derFäden in der Hand.

Sehr zum Leidwesen der Wiener
Kommunalpoliliker. Denn der
Grneinderat beschloß schon vor
zwei Jahren mit den Stimmen der
Sozialisten, die Schmelz zu ver-
bauen. Nun woilen sie das leidige
Thema so rasch .rie mögiich erle-
digl wissen. SP-Vizebürgermeistea
Hans Mayr erklärte gestern über-
zeugt: ,,Der Bund wird letzten
Endesseine Zusagen einhalten.,.

Buseks Einsprüche erregen an-
dererseits aber die Freude iener
tsürgerinitiärive, die auf dem jetzr-
gen -\real der Bundesheerga.agen
etne Grür0äche sehen wiil und
nun hoflt, Zeit zu gewinnen. Zeit
werden die Aklivisten auch brau-
chen. wenn sie ihr Ziel. eine
Volksbefragung über die Ver-
Dauung der Schmeiz verwirkli_
cien wollen. Bisher habe[ sie
el*a J000 Unterschriften.

Gesundheitsstadhat
präsentiert Modell

für Genesungspflege
WIEN (tho). Noch im Juni könnte,
wenn es nach SP.Gesundheits-
stadtrat Alois Stacher gehq der
Gemeinderat die Schaffung eines
Kurato ums lür Genesungspflege
beschließen. Dieses Kuratoriu.n
solle in zwei Richtungen tätig
werden, sagte Stache! gestern.
Zum einen sollen sogenannte Ge-
nesungsheirne gegründe! werden,
zum anderen eine Organisadon
entstehen, die eine Haus-Behand-
lung trüh.aus dem SpiLal entlasse:_
ner Patieritön ermöglichl ,. "-

Als Genesungsheime eigreten
sich zunächst zwei Pavillons des
Psychiatrischen Krankenhauses.
Der Umbau werde etwa 80 Millio-
nen Schilling kosten. Die Haus-
krankenpflege wüaden in erster
Linie Schwesten aus jenem Spi-
tal stundenweise übernehmen, in
dem der Patient gelegen habe.
Eine Eigeninitiative von Schwe-
stern im Kaiser Franz-Josef-Spital
habe sich bestens bewährt, meinte
Stacher.

Eine Förde.ug beleits beste-
hender privatea }lodelle für Haus-
krankenpflege müsse noch abge-
klärt werden, betonte Stacher. So
wolle 'er etwa beim Sozialmedizi-
nischen Zentrum Unterpenzing -
eine Iniliative von acht Arzten
und elwa 100 freiwilligen Helfern
- auf die end$iltige Auswertung
einer Begleitsrudie war!en.

Im gestrigen Pressegespräch
tei l te stacher auch mir, daß bisher
etwa I000 auf einen Ausbildungs-
platz wartende Mediziner wegen
einer Tätigkeir im Pne8ediensr
angeschrieben worden seien. sich
aber nur zvrölfgemeldet hätten.
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Professor
Lothar Geitler

wird 90
WIEN. Emer. Univ.'Prof, Dr. Lo-
thar Geitler vollendet am 18. Mai
1989 sein 90. Lebensjahr. Seine
zahlreichen wissenschaitlichen
Arbeiten haben neue und wesent-
liche Erkentltnisse über Entwick-
lungsgeschichte, Fortpflanzungs-
biologle und Erbgut bei Pflanzen
und Tieren gebracht. Von 1946 bis
1970 war er Vorsland des Instituts
lür Botanik und Direktor des
Botanischen Gartehs der Unive!-

I srlälwien. - r
' ''Säiir Lebenljwerk häfängeme!
ne iniernationale Anerkennung
gefunden, unler anderem durch
die Mitgliedschaft bei der Oster-
reichischen Akademie de. Wis-
senschaften, bei der Akademie
der Wissenschaften und Literatur
in Mainz und auch durch Ehren-
riritgliedschaften bei mehrelen
wissenschafllichen Gesellschaf-
ten.

Schüler und Mitarbeiier wid-
men Prof. Geitler anläßlich seines
90. Ceburtstages einen umfang-
reichen Festband.

Friedrich Ehrmdotfer

[-.rijENBEI-_l
Den sprichuörtlichen Stein det
Welsen dirfie fl n die Leopold.-
stddter SP geilndefl haben. Heltte
Mittuoch LDi.rd.. so helßt es ii. ernet
Patteiaussend.Llrg, den Beuoh-
flefir d.es Bezirks im Rahmen der
Aktton ,Rot 1lnd. Auskunft" ein-
einholb Stund.en IaTLg Informdtlofl
,,für proktxsch aIIe Fragefl des
tdg Iichen Lebells' geboten.
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